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Der in des Schicksals ernsten Tagen

Das Leben freudig kann wagen

Wenn es das Höchste gilt

Ein großes Herz ist still gestanden

Den irdischen Banden
Ein hoher Geist entflohn

Tief in die Brust ward der Schmerz gegossen

Und ungezählte Thränen flössen

Als er aufstieg zu des Lichtes Thron

Denn wie der Weltgeist waltet
Den Staub in Formen gestaltet

Und des Lebens kreisende Bahn

Wie wenn er ge ut die Gebilde zerfallen
Und keines keines bestehet von allen

War seinem Blick dem spähenden aufgethan

Gewaltig war er vom Leben zu wehren

Was es feindlich wollte zerstören

Mit des Verderbens finstrer Macht

In den Pallast in die Hütte
In der Hoffnungslosen thränenvolle Mitte

Hat er Trost und Freude gebracht

Da kamen wie brausende Meereswogen

Der Freyheit Söhne zürnend gezogen

Und schlugen die Völkerschlacht

Auf



Sieben und vierziakes Stück 8

Auf den Bürgen erbebt S in den Gründen

Als aus den ehernen Schlünden

Der Vernichtung Donner den Franken gekracht

Aber der Edlen viele
Bluteten am glorreichen Ziele

Das ihr Heldenarm ermng

Da flog er herbey die Wunden zu heilen

Ein Schutzgeist sein nicht denkend zu weilen

Wo der Tod die giftige Sichel schwang

Ach die sollt ihn selber erfassen

Uns sollte der Herrliche verlassen

Die sehnend nach ihm verlangt

Tiefer ihr blutenden H lden brannte die Wunde

Als ihr verwaist in der finstern Stunde
Nach dem Helfer die Hände rangt

Zu den Sternen soll das Lied ihn tragen

Das Leben konnt er freudig wagen

Die Söhne zu retten dem Vaterland

Laßt schweigend den Etvigen walten

Die Erde kann Himmlisches nicht behalten

Dort strahlt es im verklärten Gewand

Maaß
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II

Die Reformation

und ihre Folgen
Beschluß,

Folgen der Reformation
für das System des Gleichgewichts

enem Schwanken des europäischen Gleichgewichts

das zu Maximilians Zeit die Kindheit dieses neuen
Systems verrieth machte mit Karl dem Fünften das
plötzliche Wachsthum des Habsburgischen Hauses durch
die Vereinigung der Kaiserkrone der spanischen Mo
narchie und der wichtigsten östreichischen Besitzungen
auf Einem Haupte ein Ende die Rivalität zwischen
Kaiser Franz dem Ersten und Kaiser Karl dem Fünf
ten legte einen festeren Grund zum Gleichgewicht
Die Politik Heinrich des Achten und sein eitler Stolz
bey dieser Rivalität den Ausschlag geben zu können

so wie Franz des Ersten erste Verbindung mit der
Nation welche man bis dahin als den gemeinsamen
Feind der Christenheit gefürchtet oder bekriegt der
türkischen gaben diesem neuen Systeme das ur
sprünglich nur von den italiänischen Kriegen zu gelten

schien den Umfang von einem Ende Europa s bis
zum andern So ward die Eifersucht der beyden
Hauptmächte die erste Triebfeder der allgemeinen Po

litik und wenn auch hieran die Reformation nicht
so bedeutenden Antheil hatte so bereitete sie doch die
künftige Entwickelung des europäischen Staatensystems
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durch die Schöpfung von Schweden und Preußen vor
Zudem überzeugte man sich in Deutschland immer
mehr und mehr daß die Zerstörung des Gleichge
wichts in Deutschland durch die Erdrückung der
protestantischen Partey indem sie dem Hause
Oestreich den Weg zur Herrschaft bahne auch
die Zerstörung des Gleichgewichts in Europa seyn
würde Daher rührte das Bändniß Moritzens von
Sachsen und Heinrich des Zweyten daher die Theil
nahme Schwedens und Frankreichs am dreyßigjähri

gen Kriege
Da die Reformation wie gesagt wurde kei

nen bedeutenden Einfluß auf die Rivalität zwischen
Frankreich und Oestreich hatte weil keiner von bey
den Staaten sie annahm so mußten andere Ereig
nisse kommen sie zur Haupttriebfeder zu machen
Diese waren die Einführung der Glau
bensveränderung in England und die Re
volution der Niederlande welche Philipps
Despotismus erzeugte Die junge Republik gleich
der Minerva bewaffnet gebohren saß auch gleich
dieser schon sofort im Rathe der Götter und machte
zugleich mit der Reformation in England daß sich
im Westen von Europa wieder ein neues politisches
System bildete Elisabeth erndtete die Bortheile die
ser neuen Verhältnisse die Frankreich gehabt haben
würde wäre dies nicht durch seine Religionskriege
in eine innere Krise gestürzt gewesen Elisabeth ward
daher bald als die Stütze des Protestantismus so wie
Philipp der Zweyte als Vorfechter des Katholizismus
angesehen und so traten nun Spanien und England
an die Stelle von Oestreich und Frankreich das reli
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giöse Interesse mußte also auch hier weit mehr als
dort verflochten seyn ja man Hüne seit dem Siege
über die unüberwindliche Flotte zum ersten Mal
vv i Seemächten sprechen ein Name den die
Politik gar nicht oder nur unvollkommen gekannt
harre Bald war o e Reouvik der Niederlande völ
lig r oa Spanien get e nt und riß während des
Streitö üver ihre Existenz den Welthandel an sich
So zeigte sie zuerst was ein auf Seemacht gestützter
Handelcstaat sey

Mit dem Tode Philipps 1598 und der Elisa
beth 160z hörte die Rivalität zwischen England
und Spanien wieder auf Frankreich nahm durch
Heinrich den Vierren und Sülly den ihm gebührenden
Platz w eyer ein aber durch die Ermordung des
besten Hiu sten firl es in ein schreckliches Schwanken
zurück und Deutschland erhielt das traurige Vor
recht der ersten Rolle in dem großen Trauerspiele
des drevßiajähngen Krieges Natürlich Der Re
ligionescieden war u leicht errungen in ihm Mst
der geistliche Vorbehalt den die Protestanten nicht
anerkannten ein Zunder in künftigen Kriegen Die
Reiigionkbeschwerden machten fast stehende Artikel auf
den Reichstagen aus die Kriege gegen die Türken
hielten einzig die Einigkeit noch aufrecht und wenn
auch der katholischen Zigue eine protestantische Union
entgegengesetzt ward so waren doch ja die Protestan
ten wieder in sich selbst in Lutheraner und Reformirte
zerfallen So war der brennbare Stoff schon überall
verb eitet als ihn Kaiser Ferdinand des Zweyten Un
duldsamkeit vermehrte und die Flamme in Böhmen
aufloderte Dreyßig Zahre lang verheerte dieser

Krieg
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Krieg fast ganz Deutschland von einem Ende bis zum
andern ein Plan war dab y um so weniger möglich

als niemand das Ende voraussah als er sich wie
Kato bey einer ähnlichen Gtlegenheir sagte selbst er
nährte und die Verkettung der dabey Interessirtcn
immer größer ward In seinem Ursprünge war er
nichts als ein Bürgerkrieg im Innern der östreichi
schen Monarchie um die böhmischen Znsurgenten zu
bezwingen Da dies durch die Prager Schlacht ge
lungen war da sogar Böhmens gewählter König
das Oberhaupt des protestantischen Kürstenbundes
Kurfürst Friedrich von der Pfalz umherirrte und
seine Länder offen lagen da mochte der Kaiser die
protestantische Partey vollends vernichten die Herr
schaft über Deutschland erringen wollen Der Krieg
in den Niederlanden kam hiezu das Interesse ward
allgemeiner Frankreich als aller Nebenbuhler
Oestreichs war lange nicht im Stande Etwas zu
thun erst Richelieu 1624 vermochte die protestan
tische Partey wenn auch nicht durch die Waffen doch
durch Unterhandlungen im Norden zu unterstützen
Schweden unter den nördlichen Staaten damals am
meisten geordnet im Besitze so wichtiger Länder an
der Ostsee oder dem finnischen Meerbusen war un
streitig am meisten geschickt Oestreich das Gegen
gewicht zu halten So ward nun auch der Norden
von Europa zum ersten Mal in das Interesse des süd
lichen und westlichen verflochten und der westphäli

sche Friede der dem Verheeren und Blutvergießen
nach langen wunderbaren Verhandlungen ein End
machte sicherte Deutschland seine Konstitution und
durch dieselbe beyden Parteyen den Katholiken und
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Protestanten ihre Existenz und Rechte er verschaffte
den Niederländern die Anerkennung ihrer Unabhängig
keit und bestimmte die Verhältnisse von Frankreich
und Schweden zu Deutschland

III

Verzeichniß
der im großen Auditorio bereits vorhandenen

Bilonisse vormaliger Professoren

Thomasius I G Bayer A H
Franke S E Baumgarten I H Böh
me r C von Wolf F Hofmann G F
Stahl H Bodinus J H Michaelis
C C llarius I F Buddeus I J Ram
bach Z F Schneider I H Schulze
I Alberti F Wiedeburg A F Büch
ner D P Ludwig I Sperlette

Je mehr verdiente Männer uns fehlen desto
dringender erneuert sich der im vorigen Wochenblatt

geäußerte Wunsch N

Chronik der Stadt Halle

i UniversitätÄm i ten d M hat die hiesige Universität an dem

ehrwürdigen Herrn Hofrath O und Prof Bruns
einen ausgezeichneten Lehrer die Stadt einen höchst

ehren
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ehrenwerthen Mitbürger verlohren Alle die ihn ge
kannt theilen den Schmerz Das nächste Blatt soll
eine kurze Anficht seines Lebens und Charakters geben

s

Milde Wohlthaten
dem hiesigen wohllöbl Friedensgericht wurde

als Vergleichsquantum aus dem Prozesse des X
wider vl 3 vom Kläger an die Armenkasse cedirt
z Thaler

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
October November 1814

Gebohrne
Marie nparochie Den zi October dem Salz Zn

specwr Mühlmann ein S Gustav Nr 162
Den 5 November ein unehel S Nr 979
Den 9 dem Maurer Aonig ei S Carl Wilhelm
Ferdinand Nr izoo Den 17 dem Anspän
ner in Trebitz Hopfner eine T Johanne Friederike
Nr 2169

Ulrichspar ochie Den 14 Nov ein unehel S
Nr 50z Den 19 ein unehel S todtgeb

Moritzparochie Den 16 November dem Maurer
gesellen Billharvr ein S Carl Louis Nr 486

Glaucha Den 14 October dem Amtsverwaller R 5
ser ein S, Hermann Friedrich Waisenhaus,
Den z November dem Maurermeister Leclerc zun
ein Sohn Carl Theodor Gustav Nr 2014
Den 10 dem Fleischermeister Schmivc eine Tochter
Henriettt Louise Pauline Nr zozz

5 d Ge
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d trauereMarienvarockie D n i6 Nov der Kaufmann
Werther mit C A H Dieliein Der Beulter
msisier I bel mit Ut T Müller aus Beesen an
der Elster

c Gestorbene
Marienvarochie Den 14 Novbr des Soldat

Seidlcr W mve alt zz Jahr Brustkrankheil
Den der Secretair Michaeli all z8 I 4 M
1 W 4 T Au zedrung

Ul r i chs pa ro ch ie Den 17 Novbr der Hofrath
H rnns alt 72 I Brustübel Den 18 der
Fuhrmann Gcdrover alt 76 I Brustkrankst
De Viehh lterS Gehrinz S Johann Friedrich
oll I 6 M Bräune Den 19 ein unehel
S rodlgebMoritzparl chie Den 15 Novbr der Hutmacher
geselle Rttschger alt 52 I yM Brustkrankheit

Neumarit Den iy Nov des Oekonom Zvorens
rvaß Ehefrau alt 45 I Auszehrung

Glaucha Den 14 Nov des Zimmergesellen Fickler
T Johanne Marie alt 6 M Zahnfieber

Bekanntmachungen
Unsere am i6len November vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir unsern geehrten Verwandten
und Freunden hiermit ergebenst an und empfehlen un
Ihrem fernern Wohlwollen

Halle den 21 November 1814
Der Kaufmann Heinrich Christ Werther
Laroünc VOercber gebohrne Zvierlein

Nach einem heule eingegangenen Befehl des
Königl Preuß Hohen Militair Gouvernements zu
Halberstadl vom l üten d M ist dem hiesigen Magistrat
bekannt gemacht worden daß da die sämmtlichen Elb
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Landwehr Jnfanteri Regimenter ebst dem Elb
Nation, Husaren Regiment nach Sachsen abmar
scbirk sind die bey j nen Neaimentern eingestellten in
ihrer Heimarh uuentbehrlichen Kantonisten beurlaubt
auch der Ersatz der bey diesen Negimemern Verabschie
deren erlassen worden aevachie Regimenter aber jetzt
ihre gewisse Be itt v u ig hätten und nicht w itn ge
schwächt werden könnten alle Reciamationen auf Ent
lassung der bey denselben steyenoen Kantonisten nun
mehro eingestellt werden und ruhen müßten

Es wird daher solches den hiesigen Einwohnern
zur Nachachtung bekannt gemacht

Halle den 21 November 814
Der Magistrat St reib er

Die Trabe von der städtischen Brauerey soll auf
den l4ten December dieses Jahres

Vormittags um y Uhr
in der Behausung des Herrn RachSmeisters I Ke
ferstein unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen aus Ein Jahr lang vom Ersten Januar
bis letzten December künstjgen Jahres verpachtet wer
den welches Pachtlustiqen hierdurch bekannt gemacht
wird Halle dett y November 1814

Zvcr brauersckaftlictie Gyndiktls
Heyvrick

P 0 li 5 cy Verbot
Seit einiger Zeit haben sich die hiesigen Fuhrleute

erlaubt zwischen der Mauer des Saalufers und der
Rathsziegelscheune Schutt abzuladen Da hierdurch
nicht nur der Weg versperrt wird sondern auch die an
grenzenden Bauwerke Schaden leiden so sehe ich mich
genöthigt diese Polizeywidrigkeit nachdrücklichst hier
durch zu untersage mit dem Bemerken daß die Con
travenienten ohnfehlbar in 1 Thaler Geld oder angemes
sene Gefängnißstrafe werden genemmen werden

Halle den 19 November 1814
Röntgt Prenß Poli ey Direcror Türk
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Poli ey Verfügung

Ungeachtet häufig wiederholter Verbote erden
noch immer Leute betroffen welche auf den Straße
Tabak rauchen Ich warne Jedermann sich dergleichen
nicht zn Schulden kommen zu lassen weil die Coiura
venienten unfehlbar von den damit beauftragten Mili
tair Bürger und Polizeywachen angezeigt und
außer Confiscation der Pfeife mit l bis 2 Thaler Geld
oder verhältnißmäßiger Gefängnißjirafe werden bestrast
werden Halle den 22 November 1814

Aonigl Preuß Poli e y Zvirector T ü r k
Au kaufen gesucbr Ein in noch gutem Stande

sich befindlicher Schmiede Amboß Sperrhaken Schrau
bestock Blasebalg und übrigens was zu einen completen
Schmiede Handwerkszeug gehört Wer dergleichen ab
zulassen hat beliebe gefällige Anzeige davon zu machen
in der großen Ulrichsstraße im ehemaligen Bourdeau
schen Hause Nr 76 im Commissions Büreau von Jo
hann Au gust Donatk in Halle

Da auf nächstkonimenden Sonntag als den 27sten
d M allhier in meinem Gasthofe zur Nachtigall eine
ganz neue goldene moderne Nepetiruhr so auf Stahl
federn schlägt ausgespielt werden soll so mache ich die
ses allen meinen Freunden und Bekannten die etwa
daran Theil nehmen wollen hierdurch ergebenst bekannt
Mit Bitte um Ihren Zuspruch

Niedeburg den 21 November 1814
tNinr er

Kommenden Sonniag den 27sten November
wird bey mir Kirmeß und Wurstfest gehalten wozu
ich ergebenst einlade

Tbusiua in DSlau
Nächsten Sonntag als den 27sten d M soll

auf der Bergschenke zu Cröllwitz Wurstfest gehalte
werden wozu ergebenst einladet Hense

Eingesalzner Hecht bey
L G Theune und Vraaer



Se e a n n tm ach n ng e n 8Z5
Lotterie Anzeige Die Gewinne der 24sten klei

nen Geldlotterie wobey ein Gewinn zu 50 Thaler auf
Nr 8989 können in Empfang genommen werden
Loose zur 2zsten kleinen Geldlotterie zu 1 Thlr 1 Gr
in Courant so wie auch Loose ganz und getheilt zur
giften Klassenlotterie sind auf meinem Comptoir jederzeit

zu haben
Johann Christian Sr 0 ll

auf dem Neumarkt Nr 124z
Die Gewinne von der 24sten kleinen Geldlotterie

können in Empfang genommen werden Zur 2Zsten
kleinen Geldlotterie welche den 2isten December gezo
gen wird sind ganze Loose 1 Thlr 1 Gr halbe
ä 12 Gr 6 Pf Viertel ä 6 Gr z Pf und Achtet
a z Gr 2 Pf so wie auch zur zlsten Klassenlotterie
worin keine Nieten sind und wovon die erste Klasse
den loten December gezogen wird ganze Loose ä 2 Thlr
12 Gr in Golde so wie auch halbe und Viertelloose
jederzeit zu bekommen bey dem Kaufmann Runve in
der Schmecrsiraße

Schwach Birken Schockholz das Schock zu 2 Thlr
16 Gr 5 Stück zu 5 Gr 4 Pf wird auf der klei
nen Wiese bey Herrn Knittel verkauft

Braunkohlensteine das Hundert zu l6 Gr und
1000 Stück mit Fuhrlohn zu 6 Tblr 12 Gr desglei
chen Holzkohlen der Scheffel zu y Gr sind zu haben bey

Uhlig au f dem alten Markt
Das von dem Tischlermeister Kneisel seit einigen

Zahren bewohnte Logis nebst Meublesmagazin steht
einzeln oder im Ganzen auf künftige Ostern zu vermie

then Meister Sey erin der Brüder straße Nr 220
Puvpenköpfe unv Arme worunter besonvers eine

neue noch wenig bekannte feine Sorte mit Wachs Über
zogen ist desgleichen Gold und Silber zn Verzierung
der Weihnachtswaaren sind zu habe in der

Geibetschen Rnnsthandlang
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Verkavf ver Holdefreandsct en Grunvftk,cke

Nachdem der Bürger Carl Daniel Holve
freuny auf dem Neumarkte wohnhaft ohne Testa
ment mtl Hinterlassung eines minorennen Kindes erster
Ekie Namens pauline Auguste XNilheimine Holve
fi eund welcke in der Person ihres Großvaters des
Altlitzers Iobaiin Cbriiksph Holdefreuns einen
Vormund und in der Person des Oekonom Friedrich
Gckinaparelle einen Nebenvormund erhallen ge
storben war beschloß der Familienrats den Verkauf der
zu dem Nachlasse gekörigen Grundstücke und durch das
Erkenntniß des hiesigen Hochlöblichen Tribunals vom
zzsten May und zosten September ist dieser Familien
rathsbeschlaß homologirt und der Herr Tribunalsrichter
Dryander mit dem Verkauf derselben beauftragt

Die zu verkaufenden Grundstücke bestehen

H, an Gebäuden
s in dem 1142 auf dem Neumarkt belege

nen Wohnbause Seilengebäude Stallung Hof
raum und Gar en

k in der M 1144 daselbst belegenen wüsten Haus
stärte mit Hof und Scheune und

v in dem l ii8 daselbst belegenen alten Hause
welche zusammen auf rozo Thlr taxirt sind
und zusammen verkaust werden

B An Aeckern
s z Acker Z2Z Ruche zwischen Flammary und

Fischer
d 1 Acker 5 Ruthen zwischen Rode und dem

Howiral
0 29 Ruthen mischen Banse und Benkert
ä 2 Äcker 41 Ruthen zwischen R e i ch e und Frey

tisck
v 1 Acker z6 Rutyen zwischen Kirchner und
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5 2 Acker 57 Ruthen zwischen Eckner und Na

to ff Erben
ß l Ack r 2 Nullen zwischen Kirchner und von

T k a d d e n
ti 12 Ruche zwischen Roloffs Erben und Gö

decke
welcke auf 14ZO Thlr taxirt worden und
zusammen verkauft weiden

Durch das Erkenntniß dtt Hochlöblichen Tribunals
vom iren Iivznz ist Oonn rstag der 22ste Decem
ber Vormittags io Uhr

als VerkaufSlermin auf hiest er Tn bunMstesle anbe
räumt worden zu welchen Liebhaber ei zela n w n en
Das VerkanfSwemoire d n Bedingungen ist a zf
der Greffe deS HocklSi üchiN i T iou nls dkponirt und
kann daselbst auch bey Unre nchmten eingesehen
werden Halle den 14 Nssembcr i8 4

Als AnwaZv vcs Zll siyers Hoidefrennd
Der Trüunals Procurator R ferst ei

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hie durch
rgebenst an daß ich die Ma erial und Taba 5and

lung des Herrn L Riscl auf dem Neumaikk für
meine Rechnung übernommen habe und daß ich die
seitherigen Geschäfte unter meinen Nimen fo kfttzen
werde Ich bitte um aeneigren Zu viuch und ver
spreche nicht nur mit bester Wu re zu versorgen son
dern auch promt und billig zu edienen

Halle den 5 November 1N14
D G Deißner

Da der feine Uelzner Flachs so schnell abgegangen
war daß ich einige Kunden nicht domtt bemedigen
konnte so zeige ich hierdurch an daß 6 wieder eine
Parthie recht schöne Waare davon erhalten habe so
wie auch sekr gure Wachslichte

Halle den 20 November 18 4
Rande am Markt in der Schmeerstraße
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Das härteste unter den mich seit Jahren vielfältig

betroffenen widrigen Schicksalsereignissen emriß msr
am iZten d M durch den nach einem langen schmerz
haften Krankenlager im 6 sten Lebensjahre erfolgre
Tod meinen mir ewig theuren und unvergeßlichen Gat
ten und Vater von 6 zum Theil noch unerzogenen Kin

dern Israel Michael Salenger Wie sehr
mit uns die große Anzahl seiner und unsrer Freunde
diesen für uns unersetzlichen Verlust beweinen sind wir
auch ohne Beyleidsbezeugungen zu glauben berechtigt
daher wir auch in ergebenster Anzeige dessen solche hier
mit gehorsamst verbitten wollen

Halle den 2l November 1814
Die Wittwe Therese Salenger geb Sasmann

nebst ihren 6 Kindern

Dem Verdienste seine Kronen
Wenn ein Mann von ächt religiöser Gesinnung

als treuer und gehorsamer Unterthan als redlicher Bür
ger wirklicher Patriot liebender Gatte und zärtlicher
Water als theilnehmender und ungeheuchelter Freund
die Achtung und Liebe seiner Mitbürger verdiente so
wars gewiß mein mir ewig unvergeßlicher ojähriger
Freund Herr Israel Michael Salenger Er
starb am lZten d M im 62sten Lebensjahre eben so
fromm und in rein religiöser Ergebung in die weise Fü
gung der göttlichen Vorsehung wie er stets gelebt und
als vorurtheilssreyer Israelit So wie er durch sei
nen tugendhaften und moralisch guten Lebenswandel den
Seimgen stets zum Muster diente und sich nur dadurch
allein im Schooße seiner Familie glücklich fühlte eben
so war er auch selbst im letzten Hauch seines Lebens noch
ein Beyspiel des festen Vertrauens zu einer alles wohl
machenden Gottheit für seine ihn umgebenden guten
Freunde Sanft ruhe seine Asche

Halle den 21 November 1814

Dr Meyer
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